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krieg von 1419 — 1436. Mit Gewalt der Waffen wollten sie sich
jetzt freie Religionsübung erkämpfen, auch den Sigismund als ihren
König nicht anerkennen, weil er das dem Huß zugesicherte freie
Geleit nicht gehalten hatte. Die Anführer der huffitifchen Schaaren
waren erst Procop, dann Ziska. Sachsen, die Lausitz und
Brandenburg wurden von ihnen anf's gräßlichste verheert, und
noch lebt ihr Andenken in den Städten Naumburg, Guben und
Bernau fort.' Im Jahre 1420 spalteten sich die Hussiten in
die beiden Parteien der Calixtiner und der Taboriten. Erstere
hatten ihren Namen von dem Worte calix (Kelch), denn sie forderten
für sich besonders den Gebranch des Kelches beim Abendmahl;
sonst erkannten sie im Algemeinen die bestehende Kirche an. Letztere
hatten ihren Namen von dem Berge Tabor, wie sie den Berg
Hradistin im Bechiner Kreise nannten, auf dem sie eine starke
Festung angelegt hatten. Sie bildeten die strengere Partei und
wollten von der bestehenden katholischen Kirche durchaus nichts
wissen. Im Jahre 1433 ward mit den Calixtinern auf der
Kirchenversammlung zu Basel Friede geschlossen. Diesen Frieden
hielten aber die Katbolischen schlecht, und nur verstohlen durften
die Calixtiner späterhin ihren Gottesdienst halten, während die
Taboriten sich noch tiefer in die Wälder Böhmens zurückziehen
mußten. Nachmals verlor sich der Name „Hussiten" ganz und
für ihn kam der der „böhmischen" und „mährischen Brüder" auf.

14. Die wichtigsten Erfindungen im Mittelalter.

Von den Ersindungen, die in der Zeit des Mittelalters ge¬
macht wurden und die einen höchst bedeutenden Einfluß auf die
gesummten menschlichen Verhältnisse ausgeübt haben, sind besonders
zu erwähnen: die Erfindung des Compasses, die des Schießpulvers
und die der Buchdruckerkunst.

1) Die Erfindung des Compasses. Alle Seereisen, die
die Alten unternahmen, geschahen meist an den Küsten entlang,
wobei sie keine andern Wegweiser hatten als die Sonne und die
Sterne. Wurden diese Körper aber durch die Wolken verhüllt, so
fehlten ihnen die Wegweiser und rathlos schwammen sie dann aus der
weiten Wasserwüste umher. Aus diesem Grunde entging ihnen
die Bekanntschaft mit vielen Ländern, weil sie nicht zu ihnen
gelangen konnten. Da kamen sie (ob das im 12. oder 14. Jahr¬
hundert war — das weiß man nicht so genau) darauf, daß ein
Eisenstäbchen, sobald es mit dem Magnetstein bestrichen wird und


